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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Mittwoch, 18.12.2013      

 im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn:  18.30 Uhr                                                  Ende:  19:30 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Herr Bürgermeisterstellvertreter:    Ing. Valentin Koller  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Schriftführer:   
GV Josef Achleitner (ÖVP)  Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)  
GV Jakob Hager (ÖVP)                                                     Außerdem anwesend: 
GR Josef Gruber (ÖVP) Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
GR Josef Schwaiger (ÖVP)                                                
EMG Ing. Markus Entner (für GR Atzl)  
GR Martha Hollaus (ÖVP) Zuhörer: -- 
GV Johann Schwaiger (PUB) 
GR Peter Hohlrieder (PUB)  Entschuldigt waren: 
GR Hermann Manzl (SPÖ)  GR Andreas Atzl (ÖVP)    
GR Klaus Plangger (SPÖ)   GR Adolf Moser (JB)   
EMG Eva-Maria Haaser (für GR Moser)   

GR Sonja Gschwentner (JB)                         Nicht entschuldigt waren: -- 

  
  
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher be-
schlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

1. Berichte des Bürgermeisters 
2. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2014 ge-

mäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
3. Personalangelegenheiten 
4. Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
Der Bürgermeister gelobt Eva-Maria Haaser an.  
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1. Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
WVA Schönau:  
Die Bauarbeiten sind für heuer abgeschlossen.  
 
Kellerbach:  
Ca. 50 % der Arbeiten sind heuer erledigt worden. Das Projekt wird zu 2/3 gefördert.  
 
 
2. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2014 

gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
 
 

1.  Ausgangssituation: 
Großprojekte 2014 sind das Sozialzentrum Kundl-Breitenbach und die WVA 
Schönau.  
 
Der Bürgermeister erläutert die Verteilung der Baukosten, die Aufteilung der Finan-
zierung und die Kostenkalkulation vom Sozialzentrum Kundl-Breitenbach:  
 
 

        Verteilung Baukosten 
 
Geb.teil  Nutzfläche/m² TG-Plätze Baukosten 
AWH                 3.279 22   EUR  8.482.634,- 
SGS      155,99 3   EUR      428.652,- 
TB      198,98 2   EUR      425.269,- 
PTI      185,93 2   EUR       399.579,- 
TG Kundl  --  28   EUR       469.764,-  
           3.860,64 m²       57   EUR 10.205.898,- 
                Ausschreibung    EUR 10.200.000,-    
 

        Aufteilung Finanzierung 
 
- WBF Darlehen   EUR  4.620.000,- 
- Finanzierungsb. Gem.  EUR  1.000.000,- 
- FB Bau TG Kundl   EUR      468.615,-  
- Bankdarlehen   EUR  3.127.284,- 
- TIGEWOSI  
   Baudarlehen   EUR      970.000,- 
- TIGEWOSI Grund  
   (Baurecht)    EUR        29.596,- 
        EUR 10.215.495,- 
 

        Kalkulation Kosten inkl. 
 
AWH       EUR 16.338,- 
SGS       EUR   2.207,- 
TB       EUR   2.645,- 
PTI            EUR   2.485,- 
TG Kundl      EUR      414,- 
 
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2013          Seite  3 

Vergleich bisher: 
16.338,- x 12 x 22     =    EUR 79.874,-  
           54 
 
AWH / SGS / TB 
EUR 21.190,- x 12 x 22   = EUR 103.595,- 
              54 
 

        Finanzierung: 
 
- Kapitaleinbringung 
  EUR 1.000.000,- x 40 % =     EUR    400.000,- 
 
- Einrichtungskosten 
  (noch geschätzt) 
  EUR 1.570.000,- x 40 % =     EUR    628.000,- 
        EUR 1.028.000,-  
                                                          

        Mittelaufbringung:  
 
- GAF 2014:       EUR    300.000,- 
- GAF 2015:       EUR    200.000,- 
- Strukturplan Pflege:   
   EUR 981.700,- x 40 % =           EUR    392.680,- 
- Vorhandene Rücklagen:     EUR    270.000,- 
           EUR 1.162.680,- 
Reserve       EUR    134.680,-                        
                                                                                                                  

2.  2013 wurde als großes Projekt mit der WVA Schönau begonnen.  
 

  Der Bürgermeister informiert die Anwesenden über die Mittelaufbringung:  
 
  Baukosten:     EUR    920.000,- 
 
  Mittelaufbringung: 
 
  - GAF 2013:     EUR    195.000,- 
  - GAF 2014:     EUR      50.000,- 
  - Kommunalkredit:    EUR    140.076,- 
        EUR    385.076,- 
                                                         
  - FF-Fond 
    Löschwasserversorgung:  ? 

- Rest VA 2014 
 

3.  Zu erwartender Rechnungsabschluss 2013:   EUR    824.900,00 
 

4. Beschlussfassung Gebühren und Abgaben:  
Bei der Gemeinderatssitzung am 12.11.2013 wurde beschlossen, die Gemeinde-
steuern und Benützungsgebühren per 01.01.2014 wie folgt abzuändern:  

 

Kanalgebührenordnung bisher ab 01.01.2014 

§ 4 Abs. 2 Kanalanschlussgebühr pro m3 EUR 5,30 EUR  5,50 

§ 4 Abs. 2 Mindestgebühr EUR 3.905,- EUR 4.000,- 

§ 4 Abs. 2 Höchstgebühr EUR 11.550,- EUR 12.000,- 
  Die Beträge verstehen sich als Bruttobeträge incl. 10% USt.  
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Stundenlohn bisher ab 01.01.2014 

Facharbeiter EUR 36,- EUR 40,- 

Hilfsarbeiter EUR 24,- EUR 27,- 

 
5.  Zugesicherte Bedarfszuweisungen 2014:  

  Errichtung Bioabfallanlage AWV WKU:         EUR    9.820,00 
Investitionskostenanteil Sozialzentrum K-B:    EUR    300.000,00 
Errichtung WVA Schönau:         EUR    50.000,00 

 
6. Schuldenentwicklung:  
 

 

Jahr laut
Gesamt-

haushalt

Ver-

schuldungs-

grad

Schuldenstand 

zum 31.12.

Rechnungs-

ergebnis

2003 JR € 5,60 Mio. 23,00% € 3.234.000,00 + € 492.000,00

2004 JR € 4,55 Mio. 20,60% € 3.080.996,00 + € 883.784,00

2005 JR € 5,27 Mio. 24,40% € 2.948.315,00 + € 679.102,00

2006 JR € 5,14 Mio. 24,90% € 2.819.208,00 + € 677.859,00

2007 JR € 6,40 Mio. 22,00% € 2.944.155,00 + € 708.000,00

2008 JR € 7,31 Mio. 22,10% € 2.870.592,00 + € 806.765,00

2009 JR € 6,12 Mio. 29,12% € 2.759.268,00 € 1.024.383,56

2010 JR € 6,09 Mio. 36,27% € 2.579.092,00 + € 866.109,98

2011 JR € 6,26 Mio. 28,16% € 2.397.581,00 + € 653.288,91

2012 JR € 6,35 Mio. 21,81% € 2.209.992,00 + € 757.913,00

2013 VA € 6,15 Mio. € 2.023.000,00

2014 VA € 6,54 Mio. € 1.824.100,00  

2003 bis 2014

Schuldenreduzierung

von € 3.234.000,00

auf  € 1.824.100,00

= -€ 1.410.000,00 (- 43,59 %)

Keine Sonstigen Leasingfinanzierungen

* MZG Eigentum erworben

* SZKB keine Mehrbelastung  
 
Die Schulden betragen  mit 01.01.2014:   EUR 2.017.300,00 

      mit 31.12.2014:   EUR 1.824.100,00 
 

Der Kurs der Schuldentilgung wird somit fortgesetzt: 
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7. Dienstpostenplan 2014: 
  2012:  22,91 Vollzeitäquivalent 
  2013:  23,34 Vollzeitäquivalent 
  2014:  23,05 Vollzeitäquivalent 
 

8.  Rücklagen: 
  Bestand:  Betriebsmittelrücklage   EUR       30.000,00 
    Rücklagen für Sozialzentrum  EUR     270.000,00 
    allgemeine Investitionsrücklage EUR     100.000,00  
 

9. Genaue Erklärung der einmaligen Einnahmen und Ausgaben des  
ordentlichen Haushaltes: 
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Bei der Gemeindevorstandssitzung am 2.12.2013 wurde über den Entwurf des Voranschlages 
samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2014 beraten und dieser wurde einvernehm-
lich gebilligt.  
Der Entwurf des Voranschlages 2014 wurde vom 03.12.2013 bis 17.12.2013 gemäß § 93 Abs. 1 
TGO 2001 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.  
Die Kundmachung über die Auflage des Voranschlages zur öffentlichen Einsicht wurde am 
26.11.2013 angeschlagen und am 18.12.2013 abgenommen. Dagegen wurden keine Einwendun-
gen eingebracht.  
Der Entwurf des Voranschlages samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2014 wurde 
allen Gemeinderatsfraktionen rechtzeitig zugestellt (Langfassung). Die Kurzfassung des Entwurfes 
hat jeder Gemeinderat erhalten.  
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Wortmeldungen:  
 
Auf Frage GV Achleitner: Für den Umbau oder Neubau der Volksschule muss für das Jahr 2014 
noch kein Geld budgetiert werden.  
 
GV Johann Schwaiger informiert die Anwesenden, dass er einige Details bereits mit Gemeinde-
kassier Hermann Hohlrieder geklärt hat. Die Gemeinderatsfraktion PUB steht zum Budget. Große 
Posten müssen im Gemeinderat behandelt werden. Die Schuldenreduzierung ist der richtige Weg. 
Die Zeiten werden nämlich nicht besser. Einige Kosten werden von der Politik auf die Gemeinde 
umgewälzt (z. B. Soziales, Personalkosten, etc.).  
 
Mit den Personalkosten ist Breitenbach am Inn im Vergleich mit anderen Gemeinden sehr sparsam 
unterwegs. Der neue Flächenwidmungsplan muss nicht 2014 erlassen werden.  
 
Für GR Klaus Plangger ist die Kostensteigerung beim Krankenhaus Kufstein nicht so schlimm. 
Viele Krankenhäuser schreiben „rote Zahlen“, das Krankenhaus Kufstein ist eines der wenigen, 
welches „schwarze Zahlen“ schreibt.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, den Voranschlag der Gemeinde Breitenbach am Inn samt Mittel-
fristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2014 nach dem vorgelegten Entwurf mit den Summen 
 
im Ordentlichen Haushalt   mit Einnahmen von    EUR 6.676.700,00 
    und  mit Ausgaben von    EUR 6.676.700,00 
sowie  
im Außerordentlichen Haushalt mit Einnahmen von       EUR 640.000,00 
    und  mit Ausgaben von       EUR 640.000,00 

     Summe Voranschlag  EUR 7.316.700,00 
 
gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 festzusetzen. 
 
Anmerkung:  
GR Sonja Gschwentner ist als Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 
2001 befangen und von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt 
ausgeschlossen.  
 
 
3. Personalangelegenheiten 
 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, vollbeschäftigten Mitarbeitern (nicht vollbeschäftigte Mitarbeiter: 
aliquot) € 180,-- in Gutscheinen als Ersatz für die Nulllohnrunde zuzuwenden.  
 
Anmerkung:  
GR Sonja Gschwentner ist als Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 
2001 befangen und von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt 
ausgeschlossen.  
 
Anmerkung: 
Gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 darf die Niederschrift bei Ausschluss der Öffentlichkeit nur den 
Wortlaut der gefassten Beschlüsse enthalten.  
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4. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 5/2013 vom 28.11.2013 
 
GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 5/2013 vom 28.11.2013 vor. Das war eine 
unangemeldete Kassenprüfung! 
 
Beschluss: 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 5/2013 vom 28.11.2013 wird einstimmig zur Kennt-
nis genommen. 
 
Anmerkung:  
GR Sonja Gschwentner ist als Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 
2001 befangen und von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt 
ausgeschlossen.  
 
Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 6/2013 vom 11.12.2013 
 
GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 6/2013 vom 11.12.2013 vor. 
 
Beschluss: 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 6/2013 vom 11.12.2013 wird einstimmig zur Kennt-
nis genommen. 
 
Anmerkung:  
GR Sonja Gschwentner ist als Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 
2001 befangen und von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt 
ausgeschlossen.  
 
Regiearbeiten:  
 
GV Josef Achleitner findet, dass an Firmen wie Huber, Zobl, Kern, etc. viele Regiestunden verge-
ben werden. Sollen die Regiearbeiten jährlich ausgeschrieben werden? 
 
Der Bürgermeister bedankt sich für die gute Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und den Mit-
arbeitern.  
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 13 Seiten und 2 Seiten mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
vom Bürgermeister, von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer 
eigenhändig unterschrieben.  
 
   
  
 
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 
 


